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Empfehlungen an der Schnittstelle Anerkennung – Aufenthalt 

Empfehlungen zur Koordinierung der Verwaltungspraxis an der Schnittstelle
Aufenthaltsgesetz und Anerkennungsverfahren

Diese Empfehlungen sind das Ergebnis 
einer Ressortabstimmung mehrerer Bun-
desministerien, der Bundesagentur für 
Arbeit und des Auswärtigen Amts. Ziel 
ist es, die Grundlagen für eine reibungs-
lose Verwaltungspraxis an der Schnitt-
stelle von Aufenthalt und Anerkennung 
zu schaffen. Hintergrund: Die neue Be-
schäftigungsverordnung ermöglicht nun 
auch nicht-akademischen Fachkräften 
aus Drittstaaten mit einem Abschluss in 
einem Mangelberuf in Deutschland zu ar-
beiten. Die Gleichwertigkeit des auslän-
dischen Berufsabschlusses muss nachge-
wiesen sein, erst dann stimmt die BA der 
Beschäftigung zu. Zustimmungsfähig ist 
auch eine praktische Beschäftigung, die 
zur Erlangung der Gleichwertigkeit nötig 
ist. Hier müssen die Verfahren zur Ertei-
lung eines Visums bzw. eines Aufenthalts-
titels und die Verfahren zur Anerkennung 
gut miteinander koordiniert werden.  
Die Empfehlungen gehen an die mit Vi-
saanträgen befassten Stellen und an die 
ZAV. Sie sollen auch in die Durchführungs-
anweisungen zum Aufenthaltsgesetz und 
in das Visahandbuch übernommen wer-
den.

Hier ein Beispiel:
Problem in der Praxis - Verschiedene An-
erkennungsstellen verlangen zur Begrün-
dung der örtlichen Zuständigkeit

Neues von der Zentralstelle für aus-
ländisches Bildungswesen (ZAB)

Seit Mai 2014 verlangt die ZAB folgende 
Gebühren für eine Zeugnisbewertung:
200 € für eine erste Bescheinigung
100 € für jede weitere Bescheinigung.
Das gilt allerdings nur für Privatpersonen. 
Behörden, die im Rahmen von Verfahren 
zur Anerkennung oder zum Aufenthalt 
um eine Stellungnahme bitten, erhal-
ten weiterhin kostenlose Kurzgutachten 
von der ZAB. Die ZAB-Datenbank anabin 
bietet allerdings in vielen Fällen schon 
ausreichende Informationen. Wir helfen 
gern bei der Recherche.
Auf unserer Website finden Sie ein ak-
tuelles Merkblatt zur Zeugnisbewertung 
der ZAB zur Weitergabe an Ratsuchende. 
Das Merkblatt können Sie auf Deutsch 
und auf Englisch abrufen.

       Weiter zum Thema ZAB:
www.netzwerk-iq-sachsen.de/neues-von-der-zab


       Weiter zum Thema Empfehlungen:
www.netzwerk-iq-sachsen.de/empfehlungen 


a) eine Stellenzusage eines 
     Arbeitgebers oder
b) eine Wohnsitzbescheinigung.

Empfehlung/Abstimmungsbeschluss - Die 
örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus dem 
allgemeinen Verwaltungsrecht. Demnach 
reicht die Absicht des Anerkennungssu-
chenden, in dem betreffenden Bezirk ar-
beiten zu wollen. Ein Wohnsitz oder eine 
Stellenzusage sind keine Voraussetzung 
der örtlichen Zuständigkeit für einen An-
trag auf Anerkennung.

Weitere Probleme, die zwischen den Mi-
nisterien, dem AA und der BA abgestimmt 
wurden, sind:

Welcher Aufenthaltstitel kommt für •	
welche Anpassungsmaßnahme in 
Frage?
Vergütung für praktische Tätigkeiten •	
im Rahmen von Anpassungslehrgän-
gen
Bescheiderteilung bei fehlenden •	
Sprachkenntnissen
Aufenthaltstitel bei Einreise zur Vor-•	
bereitung auf die Kenntnisprüfung.

Quelle: BMBF

Neues von der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen 

Das Sächsische Anerkennungsgesetz 
seit 1. Januar 2014

Für Berufe in Landeszuständigkeit gibt es 
jetzt einen Rechtsanspruch auf Bewer-
tung der ausländischen Qualifikation. Das 
Gesetz umfasst: das Sächsische BQFG so-
wie Änderungen in den Fachgesetzen. 

Hier einige wichtige Neuerungen:
Lehrer und Erzieher: Gleichbehand-•	
lung von EU- und Drittstaatsab-
schlüssen
Ingenieure: Zuständigkeit der Inge-•	
nieurkammer Sachsen für alle Ab-
schlüsse
Kindheitspädagoge als neue Ab-•	
schlussgruppe im Bereich der Sozi-
alarbeit/Sozialpädagogik/Heilpäda-
gogik.

Ein Beratungsanspruch ist im Sächsischen 
BQFG nicht verankert. Das IQ Netzwerk 
Sachsen steht weiterhin mit seinem Be-
ratungs- und Schulungsangebot zur Ver-
fügung.

    Weiter zum Thema Anerkennungsgesetz:
www.netzwerk-iq-sachsen.de/anerkennungsgesetz 


Das Sächsische Anerkennungsgesetz seit 1. Januar 2014
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Das Förderprogramm „Integration 
durch Qualifizierung“ zielt auf die nach-
haltige Verbesserung der Arbeitsmarkt-
integration von Erwachsenen mit Mig-
rationshintergrund ab. Daran arbeiten 
bundesweite Landesnetzwerke, die von 
Fachstellen zu migrationsspezifischen 
Schwerpunktthemen unterstützt wer-
den. Das Förderprogramm IQ wird aus 
Mitteln des Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales, des Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
und der Bundesagentur für Arbeit fi-
nanziert.
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Aktuelle Termine für 
Seminare und Beratungen

Die IBAS - Informations- und Beratungs-
stelle Anerkennung Sachsen bietet für 
Ratsuchende Beratungstage zur Anerken-
nung ausländischer Abschlüsse in Dres-
den, Leipzig, Chemnitz und Zwickau an. 

IQ-Themenreihe – 
Kompetent durch Wissen für 
Akteure in der Beratungsarbeit

(1) „Verstehen & Verstandenwerden“

Mittwoch, 18.06.2014 in Dresden
Mittwoch, 06.08.2014 in Leipzig
Mittwoch, 13.08.2014 in Dresden
Mittwoch, 20.08.2014 in Leipzig
Mittwoch, 08.10.2014 in Dresden
Mittwoch, 15.10.2014 in Chemnitz
Mittwoch, 29.10.2014 in Leipzig

(2) „Anerkennung ausländischer 
Qualifikationen –  
Grundlagen der Beratungsarbeit“

Mittwoch, 24.09.2014 in Chemnitz
Montag, 13.10.2014 in Dresden
Montag, 03.11.2014 in Leipzig

(3) “Stolpersteine auf dem Weg 
in den Arbeitsmarkt”

Mittwoch, 10.09.2014 in Leipzig
Mittwoch, 01.10.2014 in Dresden
Montag, 17.11.2014 in Chemnitz

       Infos zu den Orten, Zeiten und 
Inhalten sowie zur Anmeldung:

www.netzwerk-iq-sachsen.de/termine 



Neueste Publikationen in unserer 
Online-Bibliothek

Auf unserer Internetseite stellen wir Pub-
likationen zum Download bereit, die der 
Information von Multiplikatoren und Rat-
suchenden dienen, sowie Arbeitsunterla-
gen für die tägliche Beratungstätigkeit.

Eine große Anzahl der Publikationen ist
auch als Printversion bestellbar, eine ak-
tuelle Bestellliste finden Sie online.

Hier einige Beispiele:

Anerkennung ausländischer Abschlüsse:
Überblick „Sächsisches Anerken-•	
nungsgesetz“
Empfehlungen der Arbeitsgruppe •	
BMAS/BMBF/BMI/BA zur Schnitt-
stelle Anerkennung – Aufenthalt
Merkblätter, z.B. ZAB•	

Ausländische Studierende: 
Abstract zum Forschungsprojekt •	
„VISS - Verbleibspotential interna-
tionaler Studierender in Sachsen“, 
Stand 14.05.2014
Broschüre  „Arbeiten neben/nach •	
dem Studium“ (Deutsch/Englisch)

Dokumentationen der IQ - Arbeit:
Blickpunkt Qualifizierung•	
Sprache trifft Arbeitsmarkt•	
Orientierungshilfe “Ausländische •	
Fach- und Arbeitskräfte für Unter-
nehmen”

       Bestellformular und Liste aller 
verfügbaren Publikationen:

www.netzwerk-iq-sachsen.de/publikationen 



Fachveranstaltung „Praxis im Austausch“

Am 25.06.2014 findet in Dresden die Fachveranstaltung „Praxis im Austausch - Poten-
tiale und Grenzen der Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Zugewanderten“ 
statt.  
Diese Fachveranstaltung dient dem Austausch zwischen den Jobcentern Sachsens (gE)
zu den Ansätzen der gezielten Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Migran-
tinnen und Migranten. Das Kennenlernen von Beispielen und Erfahrungen aus den 
unterschiedlichen Regionen steht ebenso im Fokus wie Möglichkeiten der Nutzung 
thematischer Netzwerke und externer Partnerangebote in Sachsen. Im Ergebnis sollen 
Handlungs- und Verfahrensweisen gegenseitig bekannt gemacht, good practice her-
ausgefiltert und das Wissen zu Netzwerkpartnern und Hilfen für die praktische Arbeit 
vertieft werden.


